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Rechte aller respektieren. Die Kırche

für Frieden und Versöhnung iın
Freiheit e1n. „ Wır wuünschen siıchere
und friedliche Grenzen zwıschen SOU-

veranen Republıiken. Es sollen Gren-Jugoslawıen: der Krıeg und dıe Kırchen DA  e der Begegnung un Freundschaf-
ten un: nıcht des Krıieges seiın.“

„Seıt onaten tobt iın Kroatıen eın Kardinal Kuharıc, unterzeichneten In eiınem Gespräch mıiıt dem kritischen
blutiger Krıeg Tausende VO Men- Erklärung VO 16 Oktober hıeli CD, kroatischen
schen haben durch ıh ıhr Leben VECEI- die Bischöfe verurteıilten ernNeNnt ENT-

Nachrichtenmagazın
„Danası wI1es der Zagreber Erzbi-

loren, Zehntausende haben Schaden schieden die Kriegsverbrechen und schof Vorwürte zurück, wonach sıch
KOrper un Gesundheıit erlıtten, unterstutzten eınen demokratischen die katholische Kırche ın Kroatıen 1m

die Zıvilbevölkerung, darunter beson- Weg Z Lösung der polıtischen Pro- gegenwartıgen Konftlıikt chauviını-
ders Frauen, Kınder un: alte Men- bleme S1e torderten dıe Achtung VOTL stisch verhalte. Die Kırche,

dem Recht der Völker autf Selbstbe-schen, 1St den Angrıffen wehrlos 4a4aUS- Kuharıc, musse auf der Seıite der
geliefert“ der Vorsitzende der stımmung, dem Recht der natıonalen Wahrheıt, der Gerechtigkeıt un: des
Deutschen Bischofskonferenz 1n e1- Minderheiten un! der Unantastbar- Rechts stehen. Wenn Kroatıien eınen
e Oktober veröffentlichten keıt der Grenzen: „Auf der Grundlage Krıeg Serbien auf serbischem
Appell Z Solidarıität miıt den Opfern der internatiıonalen Deklarationen der Territoriıum führen und das kroatıi-
des Krıieges in Kroatıen und 7400 Vereinten Natıonen, der Dokumente sche Mılitär mıtleıdlos Stäadte, Dörfer,

VO Helsink:ı un: der arıser Fr-Unterstützung der Arbeıt der dorti- Krankenhäuser, Fabriken un: Kır-
SCI] kiırchlichen Carıtas. Bischof Leh- klärung begrüßen un:! akzeptieren WIr chen ın Serbien zerstoren würde, dann
INANLN Wwarnte davor, den Skandal des den Beschlufß UMSCHEN Völker, dıe sıch würde die kroatische Kırche
ersten Salı 1945 iın Europa geführten durch Referendum, Plebiszit oder aut hre Regierung un den Krıeg
Krıieges AUS dem Bewulßfstsein VOCI- andere gesetzliche Weiıse für dıe Staat- protestieren. ber selen eben die
drangen und sıch durch dıe Fehlschlä- ıchkeit und Selbständigkeit uUunNserer Kroaten, dıe eın verheerender
C der politischen Bemühungen SOWIEe Republıken ausgesprochen haben.“ Krıeg yeführt würde und habe
die uns taglıch erreichenden Bılder Als Anlage tügten die Bischöte ıhrer nıchts mıt Nationalismus Lun,
VO Hads, Gewalt und Zerstörung Erklärung ine Zusammenstellung WEeNn diesen Krıeg auf-
abstumpfen lassen. Vom 31 kto- über dıe ‚Leıden der Kırche in Kroa- schreie. IDIG Kırche sel weder Parteı
ber bis ZU November hijelt sıch tıen  « beı, die dıe bıs diesem elt- och polıtısche Organısatıon und VeT-

bınde sıch auch nıcht mıiıt der Staats-der Limburger Bischof Franz Kambp- punkt beklagenden Kriegsschäden
haus 1n Kroatıen auf, wobei neben auflistet. Demnach yab beım dama- macht. Jas edeute allerdings nıcht,
der Hauptstadt Zagreb auch das lıgen Stand der Kämpfe zwıschen der da{ß sıch die Kırche 1n die Sakrıiste1l
Kriegsgebiet in Slawonıien besuchte. Bundesarmee, serbischen Tschetniks zurückdrängen lasse. Dıie kroatische
Der Limburger Bischof beklagte ach und der kroatischen Nationalgarde 1n Kırche halte sıch be1 ıhrem politıschen
seiner Rückkehr dıe Haltung der den kroatischen Bıstümern Dubrov- ngagement Streng dıe VO W Ee1-
europäıischen Politiker, dıe lange nık, DJjakovo, Krızevcı, Rıjeka-Sen]), ten Vatıkanum vorgegebenen Prinz1ı-
die Ilusion einer Weıterexistenz Ju- Split-Makarska, Sıbenik, Zadar und pıen.
goslawıens als Staat gehegt hätten, un: Zagreb 170 entvölkerte Kirchenge-
torderte dıe Anerkennung Kroatıens. meınden. (GemelLnsam mıiıt ıhren ]äu- Kurskorrekturen 1ın der
Als Z7weıter Schritt se1 dann die bıgen hätten über 130 Geıstliche ihre serbischen Orthodoxije?Lösung der rage tallıg, WI1€e eın Miıt- Pfarrgemeinden verlassen mussen.
einander der Staaten 1mM sudslawıschen Regıstrıiert wurden 200 zerstorte oder Der Zagreber Erzbischof verteidigte
Raum möglıch se1l schwer beschädigte Pfarr- oder Fiılial- ın dem „Danas“-Interview auch das

kırchen und beschädigte Klöster; Eıintreten des Vatıkans tfür ıne Aner-
Der verheerende Krıeg die Mehrzahl VO ıhnen se1 be] kennung der Unabhängigkeıit Kroa-

bewaftfneten Angriffen auf einzelne t1ens. Johannes Paul 11{ dränge ımmerKroatıen (Orte systematiısch vernichtet worden. wıeder auf die Achtung der Men-
Wwel Wochen VOT dem Besuch VO Ende Oktober wandte sıch Kardınal schenrechte, aber auch auf dıe Ach-
Bischoft Kamphaus hatten sıch 1n Za Kuharıe 1n einem Brief die Außen- tung der natıonalen Rechte der Völker
oreb dıe katholischen Bischöfe Jugo- mınıster der G-Staaten, 1n dem un betone, da{fß jedes olk mı1ıt seıiner
sSlawıens ıhrer Herbstvollversamm- den 1ın Kroatıen yeführten Erobe- eigenen Identität, Geschichte und

rungskrieg die Freıiheıit und Kultur das Recht autf Selbstbestim-lung getroffen, wobel allerdings d
CI des Krıeges 1n Kroatıen nıcht alle Demokratie als tiefe Wunde für SalzZ INUNS habe Im Blıck auf das schwier1-
Bischöfe anwesend seın konnten. In Europa beklagte. Das kroatische olk SC Verhältnis ZUrTFr serbisch-orthodo-
eıner VO Konferenzvorsitzenden, wolle „Ireı auf seiner Scholle leben, iın K  . Kırche Kardıinalplädierte
dem Zagreber Erzbischof FranJo Friıeden mıiıt anderen“ und wolle die Kuharıc dafür, sıch bei Aussagen
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über die Geschichte der kroatisch- tisch, sondern auch physısch yefähr- VO Zerstörungs- und Eroberungs-
serbischen Auseinandersetzungen det“ sel Gleichzeıitig brachten S1Ce aber krieg der serbıisch dominierten Bun-
während des Z/weıten Weltkriegs die „absolute Ablehnung aller Erobe- desarmee Kroatıen bewerten
die Wahrheıit halten und VO verall- rungskriege“ ZAusdruck. In einem sınd, mMUu zunächst offen Jeiben. Es
gemeınernden Urteilen Abstand Appell für die „Triedliche und gerech- ware allerdings sehr wünschen, da{ß
nehmen. 27 CI WIr Uu1ls$s die ahr- Lösung des Konflikts“ ın Jugosla- sıch die serbisch-orthodoxe Kırche
heıt halten, haben WIr auch eiınen wıen hıefli CS, Frieden und Freiheıit der aut die Seıite derer 1ın ihrer Republık
leichteren Zugang den ökumen1ı1- Kroaten und der anderen Völker dürt- stellen würde, dıe sıch das bru-
schen Gesprächen zwıschen der SCT - ten nıcht gefährdet werden. Die SCI'- tale, durch dıe orge die serbische
bisch-orthodoxen und der kroati- bıisch-orthodoxe Kırche könne ELTG Minderheit iın Kroatıen ın keiner We1-
schen katholischen Kırche.“ Je mehr Befreiungs- und Verteidigungskriege, rechttertigende Vorgehen der

ÄArmee und der serbıischen Freischär-INa  ' sıchC Einflu{(ß der Propaganda nıcht jedoch Eroberungskriege akzep-
und VO der Verbundenheit mIıt eiınem tieren. Ausdrücklich wurde testgehal- ler wenden und ine andere serbische
polıtıschen System löse, desto eher teNn, serbische Soldaten urften keıne Politik ordern.

Fuür dıe katholische Kırche 1n Kroatıenkönne iıne wirklıiche Annäherung Verbrechen begehen. Fur ıhre Kepu-
erreicht werden. blik torderten die Bischöte der hat derzeıt angesıichts der mıiılıtäri-

herrschenden Eınpartejenregierung schen Aggression ıhre RepublıkDas bıslang letzte TIreften zwıschen der früheren Kommunıisten die Bıl- verständlicherweise die Hıiılfe fürdem Zagreber Erzbischof und dem
Patriarchen der serbisch-orthodoxen dung eıner Regierung der natıonalen die Kriegsopfer und dıe Forderung

Rettung nach Anerkennung Kroatıens undKırche hat August 1n SIavonskı
Brod stattgefunden. as Kommunıi- kırchlicher W1€ politischer Solıdarı-

tat Europas Priorität. Kardıinalque, das ach dieser Begegnung VeI- Den Frieden Kuharıe 1ın seiınem Appell dieoffentlicht wurde (es tragt die ber-
schriuftt: „Inständıger Schrei (ott wıederherstellen EG-Auflenmuinıister: „ Wır sınd der

Überzeugung, da{fß das demokratischeund den Menschen“), besteht weıtge- diese Äußerungen AUS der SCI- Europa 1m Namen der Menschlichkeithend AUS Bıbelzitaten. Am Schlu{f6ß bisch-orthodoxen Kırche als VOT1-+- und der Gerechtigkeit den Frieden 1ıntindet sıch die Formulierung: „Wır sıchtige Dıstanzıerung VO der offi- Kroatıen und autf dem Balkan her-moöchten VOTLT allen demütig bezeugen, stellen kann.“da{fß WIr den Friıeden ylauben, da{fß ziellen serbischen Propaganda und
WIr dıe Gerechtigkeit glauben, da{fß
WIr den Herrn ylauben Wır
kommen nıcht als Richter daher Wır
kommen als Zeugen der Wahrheıt, der
Gerechtigkeit und Liebe Christiı und
als barmherzıge Samarıter.“ Anfang Justitıa elt DPax Grundlegung kıiırchlicher
November sprach sıch Patrıarch Pavle
ın einem Interview mıiıt der Belgrader Entwicklungsarbeit
Tageszeıtung „Polıitiıka“ für das Die Deutsche Kommuissıon Justıtıa et Katholiken SOWI1e den Leıtern desSelbstbestimmungsrecht aller Völker Pax (Vorsitzender 1St der Limburger Kommuissarıates der deutschenJugoslawıens AUS Die Völker Jugosla-
wıens mu{fßten fre1 entscheıden, ob S1€e Bischof Franz Kamphaus) außerte Bischöte, der Zentralstelle Weltkirche

sıch in eiınem über Seıiten starken, der Deutschen Biıschofskonferenz, der1n eiınem staatlıchen (Gemelinwesen
zusammenleben oder sıch trennen Anftang November veroöffentlichten katholischen Friedensbewegung Pax

Dokument ZUuUr Grundlegung kırchli- Christı und des Hıltswerks Adveniat,wollten: „Eıne Trennung 1st besser, als cher Entwicklungsarbeit. Der Titel Carıtas, Miısereor SOWI1e Mi1ss10da{fß WIr Uu1ls$s gegenselt1g toten  < Aachen und Müuüunchen.„Gerechtigkeit für alle“ ach dem
In der ersten Novemberwoche kam Zentralkomitee der deutschen Katho- Im Gegensatz Zur Erklärung des Zen-
die Bischofskonferenz der serbisch- liken meldet sıch damıt innerhalb tralkomıitees der deutschen Katholi-

ken handelt sıch be]l diesem Oku-orthodoxen Kırche ın Belgrad eıner eınes Jahres Zu zweıtenmal eın für
Sondersıtzung Z  IMNIMNCH, auf der die deutsche Kırche repräsentatıves mMent weniıger ine Stellungnahme
auch austführlich über die Sıtuation Gremumm iın eıner Erklärung ausführ- ZUr akbtuellen Sıtuation VO Entwick-
der orthodoxen Kıirche ın Kroatıen ıch Fragen der Entwicklungspoli- lungspolıtık und kırchlicher Entwick-
gesprochen wurde. Dort sollen mehr t1ik (vgl. Januar I9 Ia lungsarbeıt. Das Justitia-et-Pax-
als orthodoxe Gotteshäuser Ze1- Februar F OOM, {f.) Die Deutsche Papıer 1St vielmehr der Versuch,
StOrt oder schwer beschädıigt se1In. Die Kommıissıon Justıitıa eTt Dax Rechenschaft über das 1ın drei Jahr-
Bischöfe iußerten auch ıhre Besorgni1s sich INmMen AUS Mitgliedern der zehnten Entwicklungspolitik und

Deutschen Bischofskonferenz und Entwicklungsarbeıit Geleisteteüber dıe Lage der serbischen Minder-
des Zentralkomuitees der deutschenheit 1ın Kroatıen, dıe „nıcht 1L1UTr polı- yeben, ın historischer Rückschau bıs-


